






      Nr. 05/2020                                                                                                                                             Seite 4 
 
Mit mehr als einem Meter Mähbreite kann dieses 
Gerät am Sport- sowie auch am Trainingsplatz 
eingesetzt werden. Im Vergleich zu dem in die 
Jahre gekommenen Spindelmäher ist der Mähro-
boter sehr leise und die Stromkosten betragen 
nur etwa die Hälfte der Treibstoffkosten. Der 
alte Rasenmäher wird für die Randbereiche der 
Sportanlage und zur Pflege von Rasenflächen in 
der Gemeinde eingesetzt. 
 
Seniorenwohnheim Köstendorf 

 
Für Abwechslung sorgte am Muttertag eine 
Abordnung der TMK Berndorf als sie die Be-
wohnerinnen und Bewohner des Seniorenwohn-
hauses Köstendorf mit einem Ständchen über-
raschte.  
Eine gelungene Überraschung in dieser schwie-
rigen Zeit, in der schon lange keine Besucher  
 
 
 

 
mehr ins Seniorenwohnhaus kommen durften. 
Herzlichen Dank den Mitarbeitern des Senio-
renwohnheimes und den Musikanten aus Bern-
dorf für diesen schönen Vormittag.   
 

 
 
Am Sonntag, 17. Mai 2020 überreichte der 
Seekirchner Maler Franz Moser ein von ihm 
gefertigtes wunderschönes Bild des Ortskerns 
von Weng bei Köstendorf der Seniorenwohn-
heimleiterin Elisabeth Wuppinger.  
 
Löschwasserversorgung 
 
Um die Löschwasserversorgung in den Weilern 
Aigen und Kreuzweg sicher zu stellen werden 
zwei leerstehende Güllegruben á 70 m³ gepachtet 
und zu Löschwasserbehältern umfunktioniert.  

 
Bildquellen: Gemeinde Berndorf 

 
 
 
 

Problemstoffentsorgung am Freitag, den 19. Juni 2020  
Aufgrund der CORONA-Krise 
musste die im Mai geplante 
Problemstoffsammlung verscho-
ben werden. 
Neuer Termin ist Freitag, 19. 
Juni 2020 von 13:00 Uhr bis 
16:00 Uhr am Altstoffsammel-
hof der Gemeinde Berndorf!  
 
Was wird gesammelt: Altöle, 

Chemikalien, Pflanzenschutzmittel, Haushalts-
reiniger, Altmedikamente, Farben, Lacke, Bat-
terien, Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Au-
tobatterien, Thermometer, Spraydosen. 

Wichtig: Auch Behälter mit schädlichen Rück-
ständen sind zur Problemstoffsammlung zu brin-
gen. Problemstoffe im Originalgebinde lassen 
und nicht vermischen!  
Was wird nicht gesammelt: Vollständig restent-
leerte Behälter und Gebinde, entleerte Medika-
mentenfläschchen, Shampoo-Flaschen oder 
Pumpzerstäuber. 
 
TIPP: Verwahren Sie Problemstoffe an einem 
sicheren Ort (geschützt vor Kindern und Hau-
stieren)!  
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Für Fragen stehen unsere Umweltberater beim 
Regionalverband, Tel.-Nr. 06217/20240 bzw. die 
Mitarbeiter des Gemeindeamtes unter der Tel. 
06217/8133 zur Verfügung. 
 

 
Zur Information: Die zweite Problemstoffsamm-
lung in diesem Jahr ist für den 16. Okt. 2020 
geplant. 
 

 

ReUse Sammeltag am Altstoffsammelhof am 26. Juni 2020 
 
ReUse Sammeltag 
am Altstoffsam-
melhof Berndorf 

 
Auch dieser Termin musste verschoben werden. 
Die Caritas Salzburg übernimmt nun am Frei-
tag, 26. Juni 2020 von 13.00 bis 16.00 Uhr am 
Altstoffsammelhof Berndorf Gegenstände, die 
eine zweite Chance verdient haben. 
 
Ziel dieses Wiederverwendungsprojektes ist, 
dass noch brauchbare Gegenstände nicht in den 
Abfall wandern, sondern über das Netzwerk der 
Caritas einem „zweiten Leben“ zugeführt wer-
den. Gleichzeitig kann die Caritas so Arbeits-
plätze für Langzeitarbeitslose sicherstellen, die 
den Schritt zurück ins Berufsleben schaffen 
möchten. 

 
Was wird von der Caritas angenommen? 
 Gut erhaltene Kleidungstücke, Schuhe, etc. 
 Kleine, funktionsfähige Elektrogeräte, z.B. 

Fön, Staubsauger, Toaster, Schneidemaschine 
 Haushaltsartikel, z.B. Geschirr, Besteck, Topf, 

Messer, Küchenhelfer 
 Baby- und Kinderausstattung, z.B. Wiege, 

Kinderwagen, Spielzeug 
 Spielsachen, Spiele und Bücher 

 

 
Was kann nicht angenommen werden? 
 Kühl- und Gefrierschränke 
 Röhrenbildschirme und –fernseher 
 Beschädigte Gegenstände 
 Gegenstände mit fehlendem Zubehör 
 Hygienisch bedenkliche Geräte 

 
Was geschieht mit den Gegenständen? 
Unter dem Motto „Wiederverwenden statt Weg-
werfen“ werden nicht mehr benötigte, aber gute 
Gegenstände von MitarbeiterInnen der Caritas 
angenommen.  
Die gesammelten Gegenstände werden über 
sogenannte carla-Läden in der Stadt Salzburg zu 
günstigen Preisen wieder verkauft. Einkaufen 
kann dort jeder, egal ob man auf der Suche nach 
ausgefallenen Einzelstücken ist oder kostengüns-
tig Dinge des täglichen Lebens erstehen möchte.  
 
Der Erlös kommt Projekten der Caritas Salzburg 
zu Gute.  
 
Achtung: An diesem Sammeltag können Sie 
Gebrauchtwaren abgeben, aber nicht mitnehmen. 
 
 
 
 
 

Heizkostenzuschuss - Heizscheck 2019/2020 bis 30.06.2020 
  

Die Frist für die Antragstellung des Heizkosten-
zuschusses des Landes Salzburg in der Höhe 
von € 150,- – egal mit welchem Energieträger 
die Wohnung beheizt wird, wird bis 30. Juni 
2020 verlängert!! 
 
Anträge können beim Gemeindeamt bzw. online 
eingebracht werden. 
 
Den Zuschuss bekommen jene Personen, deren 
Nettoeinkommen je Haushalt folgende Richtsät-
ze pro Monat nicht überschreiten:  

Alleinstehende Personen:             €    918,00 
Ehepaare/Lebensgemeinschaften  € 1.378,00 
 
Die Einkommensgrenze erhöht sich: 
 
Für jedes Kind im Haushalt, für das 
Familienbeihilfe bezogen wird:           €    231,00 
Für jedes Kind im Haushalt ohne  
Familienbeihilfebezug um   €    462,00 
Für jede weitere erwachsene Person  
im Haushalt um:    €    462,00 
 

Bild: Regionalverband Sbg. Seenland 
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Neue Infotafel mit Touchscreen 
(Vereine, Amtstafel…) 

örtliche 
Veranstaltungen 

überörtliche 
Veranstaltungen 

 
Mitzubringen sind: ein Nachweis über die Heiz-
kosten (mind. € 150,- im Jahr) sowie der Ein-
kommensnachweis (Lohn-/Gehaltszettel, Pensi-
onsnachweis (Bankbeleg), Nachweis über Ar-
beitslosengeldbezug bzw. bei selbstständiger 
Erwerbstätigkeit – Einkommenssteuerbescheid 
des abgelaufenen Jahres).  

 
Zur Information:  
Lehrlingsentschädigungen sowie Studienbei-
hilfen und Stipendien zählen ab 2016 zum 
Haushaltseinkommen! 
Bitte nicht vergessen: 
Für die Antragstellung wird Ihr IBAN und BIC 
benötigt.

 

Feuerlöscherüberprüfung am 4. Juli 2020 - Ersatztermin 
Handfeuerlöscher 
müssen alle 2 Jahre 
überprüft werden !! 
 
Der geplante Termin 
im April musste we-

gen CORONA verschoben werden! 
 

Kommen Sie am 04. Juli 2020 von 08:00 bis 
12:00 Uhr mit ihrem Feuerlöscher zur Überprü-
fung in das Feuerwehrhaus Berndorf. 

 

Im Zuge der Feuerlöscherüberprüfung bieten wir 
Jeder/Jedem die Möglichkeit, die optimale 
Löschwirkung eines Handfeuerlöschers zu tes-
ten.  
 
Wir stellen Entstehungsbrände sowie Fettexplo-
sionen nach und weisen Sie in der richtigen 
Handhabung unterschiedlicher Feuerlöscher-
typen ein. 

 
 

Digitale Informationstafel vor dem Gemeindeamt
Anstatt der Schaukästen an der Friedhofsmauer 
wurde eine zusätzliche digitale Informationstafel 
angeschafft und vor dem Gemeindeamt aufge-
stellt.  
Alle Berndorfer Vereine und Institutionen wer-
den demnächst in einer gesonderten Veranstal-
tung über genauere Details (Lieferung der Start-
seite, gewünschte Skalierung der Bilder und 
Dokumente,…) informiert. 
Da die Programmierung noch nicht ganz abge-
schlossen ist, dürfen wir vorab 
informieren, wie sich der Infor-
mationsbereich zukünftig darstel-
len wird:  
Auf der 
linken, be-
reits länger 
vorhandenen  
Ankündi-
gungstafel 
können örtli-
che und regionale 
Veranstaltungen angekündigt und 
beworben werden.  
 
Am Rand der neuen digitalen 
Infotafel werden verschiedene 

Buttons zu sehen sein, die beim Drücken akti-
viert werden (z.B. Vereine, Parteien, Amtstafel, 
Gemeindezeitung, Job, Immobilien, Busfahrplan, 
etc.) Nach der Auswahl werden die hinterlegten 
Informationen angezeigt. 
 
Jeder Verein bzw. Institution hat die Möglichkeit 
sich zu präsentieren und an das Gemeindeamt 
„Startseiten“ mit den wichtigsten Informationen 
über den Verein bzw. die Institution zu liefern. 
Diese Startseiten werden dann ständig wechselnd 

durchlaufen, bis jemand den 
Bildschirm (Touchscreen) akti-
viert und weiternavigiert.  
 
Mit dieser Anschaffung soll 
den Vereinen und Institutionen 
wieder die Möglichkeit gege-
ben werden, geplante Veran-

staltungen, Rückblicke und 
Impressionen verschiedenster 
Aktivitäten, Bewerbungen, 
Jobangebote, etc. „auszuhän-
gen“ und sich zu präsentieren. 
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Gem2Go – Berndorf App für Bürger und Touristen
 

 
 

 
 

 
 

Immer mehr Menschen wollen sich ihre Infor-
mationen möglichst schnell, einfach und bequem 
beschaffen. Aus diesem Grund stellt die Ge-
meinde Berndorf, wie bereits im Mitteilungsblatt 
03/2020 berichtet, eine attraktive, kostenlose 
APP zur Verfügung.  
 
Die moderne Darstellung der Gem2Go App 
wurde so gewählt, dass Informationen wie Ver-
anstaltungen, Aktuelles, Vereine, Unterkünfte, 
Gastronomie, Sehenswürdigkeiten, Gemeinde-
zeitung, Mitarbeiter, u.v.m. mit nur einem Fin-
gerzeig abrufbar sind. 

 Einfache, rasche Bedienung  
 Automatische Lokalisierung 
 Immer aktuelle Informationen aus der Hei-

matgemeinde 
 Gemeinden aus ganz Österreich in einer 

APP 
 Unterwegs und im Urlaub top informiert 
 Veranstaltungskalender 
 Fotogalerie 
 Gemeindezeitung am Smartphone/Tablet 

lesen 
 Gastronomie, Unterkünfte, Sehenswürdig-

keiten  
 Amtstafel 
 Gemeindeverwaltung 
 Benachrichtigung bei Infrastrukturangele-

genheiten (zum Beispiel Rohrbruch, Bau-
stellen,...) 

 
 

 
 Wegbeschreibungen 
 umfangreiche Informationen zu den ver-

schiedensten Lebenslagen (Infos von 
HELP.gv.at) u.v.m. 

 
Gem2Go – Push Benachrichtigung 
 
In unserer Gemeinde werden lang geplante und 
auch kurzfristig angesetzte, bauliche Maßnah-
men zur Erhaltung der infrastrukturellen Leis-
tungsfähigkeit umgesetzt. Es passieren aber 
auch oft unvorhergesehene Ereignisse bei-
spielsweise Wasserrohrbrüche, welche rasches 
Handeln erfordern. 
Um die BürgerInnen schnellstmöglich über 
solche Tätigkeiten informieren zu können hat 
die Gemeinde Berndorf die neue App 
„Gem2Go“ eingerichtet. Mit dieser werden 
Informationen an die BürgerInnen übermittelt. 
Die App ermöglicht Mitteilungen über Maß-
nahmen NUR für die eigene Wohnstraße oder 
für das gesamte Gemeindegebiet. Sobald neue 
Informationen online gestellt werden, erhalten 
Sie mit aktivierter Push-Benachrichtigungs-
funktion eine Nachricht auf ihr Mobiltelefon, 
Voraussetzung ist jedoch eine bestehende Da-
tenverbindung. 
 
Die Gemeinde Berndorf ist überzeugt, mit der 
App „Gem2Go“ einen optimalen Informations-
fluss bieten zu können. 
 
Jetzt kostenlos herunterladen!  
 
Die App ist kostenlos für Android im Google 
Play-Store und iPhone im App-Store erhältlich. 
 
Bei Problemen helfen wir Ihnen gerne! 
 
 

Wiederaufnahme des Fahrkartenverkaufs durch das 
Lenkerpersonal in Regionalbussen – SVVB
 
Seit 18. Mai 2020 findet, unter Berücksichti-
gung der von der Bundesregierung vorgegebe-
nen Hygiene- und Verhaltensregeln, wieder ein 
uneingeschränkter Verkauf von Fahrkarten 
durch das Lenkpersonal statt.  

 
 Die Verpflichtung, dass Fahrgäste einen 

Mund-Nasen-Schutz tragen müssen, bleibt 
weiterhin aufrecht. Ausgenommen von die-
ser Regelung sind Kinder bis zum 6. Ge-
burtstag sowie Personen, die aufgrund einer  
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gesundheitlichen Beeinträchtigung oder einer 
Behinderung keinen Mund-Nasen-Schutz tragen 
können. Ebenso soll der Mindestabstand von 
einem Meter eingehalten werden, sofern dies 
möglich ist.  

 

 
 Als zusätzliche Maßnahme werden beim 

Halten an Haltestellen alle Fahrzeugtüren 
geöffnet. Diese Maßnahme soll einen ver-
stärkten Luftaustausch im Fahrgastraum be-
günstigen.  

„Raus aus Öl“ und Sanierungsoffensive 2020 
Die im Vorjahr 
stark nachgefrag-
te Bundes-
Förderungsaktion 
„Raus aus Öl“ 
wird auch 2020 
fortgesetzt und im  

Rahmen der bundesweiten Sanierungsoffensive 
neu aufgelegt.  
 
Die Förderungsaktion „Raus aus Öl“ ist ein Teil 
der Sanierungsoffensive 2020 für Betriebe und 
Private, für die insgesamt rund 142,7 Mio. Euro 
zur Verfügung stehen. Davon sind 100 Mio. 
Euro für den Kesseltausch und die Förderungs-
aktion "Raus aus Öl" reserviert.  
 
Mit dieser Aktion des Bundesministeriums für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie (BMK) wird der Um-
stieg von fossil betriebenen Raumheizungen auf 
nachhaltige Heizungssysteme erleichtert und ein 
weiterer wesentlicher Schritt zur Klimaneutrali-
tät 2040 Österreichs gesetzt.  

 
Angesichts der aktuellen Lage und der damit 
einhergehenden Fokussierung auf unbürokrati-
sche Vorgehensweisen wird sich an den bisheri-
gen Förderungskriterien wenig ändern.  

Es sind lediglich Vereinfachungen im Bereich 
der Antragstellung geplant. Somit können auch 
Leistungen, die ab dem 1.1.2020 erbracht wur-
den, zur Förderung eingereicht werden. 
 
Das Bundesministerium für Klimaschutz, Um-
welt, Energie, Mobilität, Innovation und Tech-
nologie und die Kommunalkredit Public Con-
sulting GmbH informieren auf den jeweiligen 
Webseiten zeitnah über weitere Details zur 
Förderung.  
Wir empfehlen sich unter 
www.umweltförderung.at für den Newsletter 
anzumelden, um keine Termine zu versäumen. 
 
Bereits bei der Planung einer Sanierung oder 
eines Heizungstausches, sollte man sich unab-
hängig und produktneutral beraten lassen. Die 
Energieberatung (für Private) und das Umwelt 
Service Salzburg (für Betriebe) stehen auch 
jetzt dafür zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen unter 
www.umweltförderung.at und/oder www.raus-
aus-öl.at. 
 
Foto © iStockphoto.com-Bernd_Leitner 

 
 

 

15 Jahre Europäischer Pilgerweg - VIA NOVA
Generalversammlung in Metten 
Ganz der europäischen Komponente des Pilger-
weges VIA NOVA widmete sich der Gastrefe-
rent Bernhard Suttner in seinem Gastreferat bei 
der kürzlich stattgefundenen Generalsversamm-
lung des Vereins Europäischer Pilgerweg VIA 
NOVA in Metten.  

 
Wer sind wir? Wohin steuern wir? Was dürfen 
wir nicht verlieren? So die Kernfragen denen 
sich der gelernte Politologe, Pädagoge und  

Theologe stellte. Und er machte den rund 60 
Gästen deutlich, dass es mehr denn je erforder-
lich ist sich auf die eigenen christlichen abend-
ländischen Wurzeln und Werte zu besinnen. 
 
Obmann Josef Guggenberger berichtete aus 
eigener Erfahrung, wie intensiv man die Be-
sonderheiten unseres mitteleuropäischen Kul-
turraumes gerade beim Gehen erfassen und 
erleben kann.  
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„Die Erkenntnis, dass das Gehen das menschli-
che Maß der Wahrnehmung ist, hat sich ja mitt-
lerweile schon herumgesprochen“, so Guggen-
berger. 
Die Geschäftsführerin des Vereines Berta Alten-
dorfer blickte kurz auf 15 Jahre VIA NOVA 
zurück und vermerkte dabei eine erstaunliche 
Entwicklung der Idee der Gründerväter Johann 
Spatzenegger aus Seekirchen und Josef Rehrl 
aus Niederalteich in Niederbayern. Vor allem 
räumlich hat sich der Weg der ursprünglich das 
Kloster Metten und St. Wolfgang im Salzkam-
mergut verband erstaunlich verlängert und wei-
terentwickelt. Mittlerweile verbindet er auf 1.200 
km beschilderten Fußwegen das Kloster Welten-
burg im Nordwesten mit dem böhmischen Wall-
fahrtszentrum Prybram im Norden, der Bischofs-
stadt Passau im Westen und eben St. Wolfgang 
im Süden. Eben ein Europäischer Pilgerweg 
mitten in Mitteleuropa und vor der eigenen 
Haustüre. 
 
VIA NOVA geht neue Wege 
Im Rahmen eines EU-Leaderprojektes wurden 
im letzten Vereinsjahr neue Werbemittel erstellt 
und aufgelegt, eine interaktive Wegkarte auf der 
Homepage installiert und Audioguidestationen 
im Wegabschnitt durch den Bayrischen Wald 
aufgestellt.  

 
 
 
 

 
Im Jahr 2020 sind die Pilgerinteressierten in 
den 104 Mitgliedsgemeinden gefordert für neue 
PilgerInnen den Service am Weg zu verbessern 
und den Einstieg ins Pilgern zu erleichtern. 
„Unter anderem sollen die zum Teil schon be-
stehenden Rundkurse am VIA NOVA auch als 
solche ausgewiesen, beschildert und beworben 
werden. Damit lässt sich für manche die Her-
ausforderung der Rückreise zum Ausgangs-
punkt vermeiden, erklärt Geschäftsführerin 
Berta Altendorfer die aktuellen Vorhaben des 
Vereines abschließend.  
Gez. Josef Guggenberger, Obmann 
 

 
 
Obmann Josef Guggenberger bedankt sich bei 
Bernhard Suttner für sein hochinteressantes 
Referat 
 
Bild/Quelle: VIA NOVA u. H. Summer 
 
 

Information des Roten Kreuzes Mattsee
 

Einsatzstatistik 2019 
 
Im vergangenen Jahr wurden die 
freiwilligen Rettungssanitäter 
unserer Dienststelle insgesamt 
zu 2.161 Rettungseinsätzen und 
Krankentransporten alarmiert. 
 
Die geleisteten freiwilligen 

Stunden unserer Mitarbeiter im Jahr 2019 für 
den Rettungsdienst sowie für Ambulanzdienste 
liegen bei rund 27.000 Stunden.  
Nebenbei wurden mehr als 150 Aus- und Wei-
terbildungsstunden aufgewendet. 

Unterstützend für den Landesverband Salzburg 
führten wir zusätzlich über 60 Verlegungs-
transporte in andere Bundesländer durch.  
 
Wir sind sehr stolz darauf, unsere Dienststelle 
rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, mit frei-
willigen Mitarbeitern und einem Zivildiener 
besetzen zu können. 
 
Ihr Rotes Kreuz Mattsee 
 
 

********************** 
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Beständigkeit in der Coronazeit 
 

 
Bildquelle: Rotes Kreuz Mattsee 
 

„Wir bleiben für euch da – bleibt ihr für uns 
Zuhause“. Das war wohl eine der wichtigsten 
Botschaften der letzten zwei Monate und so 
leistete jeder Einzelne einen äußerst wichtigen 
Beitrag um die Ausbreitung des Corona Virus 
einzudämmen. 
 
Von Beginn der Krise an ist auch der Dienstall-
tag des Roten Kreuzes Mattsee maßgeblich vom 
Corona Virus geprägt.  

Neue Aufgabenbereiche, veränderte Vorge-
hensweisen sowie eine Flut an Anweisungen 
und Informationen stellten unsere freiwilligen 
Mitarbeiter vor besondere Herausforderungen. 
Zudem gelten nach wie vor äußerst strenge 
Hygienemaßnahmen, um sowohl Patienten als 
auch Sanitäter bestmöglich zu schützen. Trotz 
der vielen Änderungen, an der Bereitschaft für 
Andere da zu sein, hat sich für uns nichts geän-
dert. Zusätzlich zum regulären Dienstbetrieb 
wurden Infektionstransportteams und Vertre-
tungsmannschaften auf Abruf gestellt. 
 
Werte wie Menschlichkeit, Zusammenhalt und 
Freiwilligkeit sind tragende Säulen unserer 
Gesellschaft, welche in Krisenzeiten noch mehr 
zählen als sonst. So sind wir gerade auch in 
schwierigeren Zeiten für die Bevölkerung da 
und helfen, wenn wir gebraucht werden. Aus 
Liebe zum Menschen. 

 
 

 
 

 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Johann Stemeseder 
Bürgermeister 
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